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DES STATISTISCHEN LANDESAMTES ,SCHLESWIG~HOLSTEIN 
. Kiel, Mühlenweg 166 . Fernruf 43602 

A 0/Voll<szählung 196~ - 1 

Die Wohnbevölkerung am 6. 6. 1961 
(Vorläufiges Ergebnis der Volkszählung 1'961 )· · 

Zuständiger Referent: Dipl.-Volksw. Muske 

Ausgegeben am 
18. 5. 1962 

Die Bevölkerungszahl Sch.leswig;..Holsteins beträgt nach der Volkszäh­
lung rund 2 317 000 Einwohner, davon sind 1 093· 000 männlichen und 
1 224 000 weiblichen Geschlechts; auf 100 Männer entfallen-in Schles­
wig-Holstein demnach 112 Frauen. 

G"ege.ri.über der Volkszählung 1950 nahm die Bevölkerung Schleswig-Hol­
steins um 278 000 Per'sonen oder' 11 % ab. Relativ am stärksten war die 
Abnahme in den industriefernen Kreisen, wogegen ~ie kreisfreien Städte 
Kiel und Neumünster sowie Q.er an Harnburg grenzende Kreis :_Pinnebe:i:'g · 
~evölkerurigszunahmen zu verzeichnen hat~en. · 

Die fürden Z~hlungsstic:htag fortgeschriebene Ei~wohnerzahl liegt um 
0, 3 % höher als das Z_ählungsergebnis. Dies ist vor allem darauf zu­
rückzuführen, daß Personen, die. ihren Wohnsitz wecbsel ten, die Melde­
best·immungen oft nicht einhielten: 

Die Wohnbevölkerung ~m Stichtag der Volkszählung wur~e nach bundesein~ 
heitlichen Richtlinien fe~tgestellt; danach ,zählen zur Wohnbevölkeru~g 
einer Gemeinde: 

' .. . 

1. Personen, die am Zählungsstichtag· ihre' einzige Wohnung in 
dieser Gemeinde haben, ·, 

2. Persamin mit mehreren Wohnungen, die von dies.er Gemeinde 
zu~ Ar~eit od~r-Ausb~ldung gehen, 

3. ·Personen mit mehreren Wohnungen, die sich vorwiegend in 
dieser Gemeinde aufhal·ten. 

Besonderheiten: 

a) Grundwehrdienstpfli~htige und S.oldat.en auf Wehrübung- zi:j.hlen 
zur Wohnbevölkerung der Gemeinde, in der sie zur Zeit ihrer 
Einberufung lebten, · . . . · 

b) Patienten in Krankenhäusern und Untersuchungshäftlinge zäh­
len zur Wohnbevölkerung ihrer Heimatgemeinde; 

c) Personen mit weiter~r Wohnung im Aus-land zählen zu:r ·wohnbe-· 
völkerung ihrer im Bundesgebiet gelegenen Heiinatgemeinde, 

d) Personen, die an Bord eines Schiffes leben, zählen zu~ 
\vohnbevölkerung der Gemeinde, in welcher ~ie eine \Vohmmg 
an Land haben, 

e) In der Kaserne untergebrachte Berufssoldaten, Soldaten auf 
Zeit .sowie Angehörige des Bundesgrenzschutzes und der Be­
reitschaftspolizei zählen zur \<lohnbevölkerung der Garni­
songemeinde, 

Statistische Berichte .mit • (Stern) vor der Nummerung enthalten' Angaben, die aUeStatistischen Li!-ndesäniter füt ihren. 
·Dereich unter gleicher Kennziffer veröffentlichen (Mindestveröff~ntlichungsprogramm der Stadstischen Landesllmter) 
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f) Ständige Insassen von Heil- und Pfle.geanstal ten, Al·tersheimen und 
dergleichen sowie in St~afhaft befindliche Personen zählen zur 
\olohnbevölkerung der Anstaltsgemeinde, 

g) Angehörige ausländisch~r Streitkräfte, diplomatischer und konsu­
.larischer Vertretungen gehören einschließlich ihrer Familienange­
hörigen nicht zur Wohnbevölkerung. · 

Die Wohnbevölkerung,am 6. 6, 1961 nach Kreisen.und Geschlecht 
' 
Wohnbevölkerung Zu- ( +) 
am 6 . 6 • 1 9 6 1 1 ) dagegen bzw. ., 

Wohn- Abnahme Kreisfreie Stadt : davon (-) bevöl-

Landkreis in.s- kerung gegen-
gesamt männlich· weiblich ,1).9.~;502 ) 

über 
1950 
in% 

Flensburg 98 526 46 099. 52 427 102 832 - 4 
Kiel 273 277 128 484 144 793 257 455 + 6 
Lübeck 234 643 107 371 127 272 238 276 - 2 
Neumünster 75 072 35 109 39 963 73 481 + 2 

Eckernförde 63 487 30 569 32 918 85 020 - 25 
Eiderstadt 19 095 8 852 10 243 26 ~74 - 27 
Eutin 89 035 40 903 48 132 107 152 - 17 
Flensburg-Land 63 319 31 106 32 213 78 840 - 20 
Hzgt. Lauenburg 130 453 61 634 68 819 150 218 - 13 
Husum 62 949 30 439 32 510 78 446 - 20 
Norderdithmarschen 57 154 26 488 30 666 77 536 - 26 

' Oldenburg (Holstein) 79 539 38 255 41 284 99 556 - 20 
Pinneberg 214 473 102 400 112 073 199 853 + 7 
Plön 109 029 52 302 56 727 124 276 - 12 
Rendsburg 157 953 74 993 82. 960 183 849 - 14 
Schleswig 91 784 46 310 51 474 127 798 - 23 -

1 Segeberg 94 249 44 7'17 49 532. 111 312 - 15 
1 Steinburg 121 752 56 917 64 835 156 045 - 22 
j Stormarn 143 638 68 091 75 547 146 431 - 2 
· Süderdi thmarschen 71 789 33 920 37 869 98 225 - 27 

Süd tondern · 59 406 '27 799' 31 607 71 873 - 17 ... -
11 12 

. ' 

j Schleswig-Holstein 2 316 622 092 758 1 223 864 594 648 - 11 
! I 

1) vorläufiges Ergebnis 
2) Gebietsstan~ am 6. 6. 1961 

....................... · ........................................................... . 

Nachdruck, auch auszugsweise, nur mit Quellenangabe gestattet 
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